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In den westlichen Demokratien taucht immer häufiger das Wort von der Unregier-
barkeit auf. Dies trifft auch für die Schweiz zu. Man hat oft das Gefühl, es werde
nicht mehr regiert, sondern nur noch verwaltet. Von den Regierenden werden keine
mutigen Entscheide mehr gefällt, wie z. B. im Falle des Waldsterbens. Die vom
Bundesrat vorgeschlagenen und im Parlament diskutierten Massnahmen bleiben
voraussichtlich wirkungslos und machen den Eindruck einer Alibiübung. Die Bürger
dieses Landes quittieren diese Situation mit Stimmabstinenz und Resignation.
In einem solchen Klima Staatskundeunterricht zu erteilen und die Jungen für diesen
Staat zu begeistern, sie zum Engagement zu motivieren, fällt schwer. Trotzdem:
Resignation des Lehrers wäre falsch. Wir haben nur eine Zukunft, wenn wir unsere
Demokratie, immer noch die beste aller möglichen und uns bekannten Regierungsformen,

am Leben erhalten. Der Vortrag von Andreas Blum gibt einige Anregungen,
wie man als Lehrer und Verantwortlicher für die Heranbildung der Jungen zu
Staatsbürgern an das Thema herangehen kann.

Oder: das «helvetische Malaise» als Dauerthema

von Andreas Blum, Programmdirektor DRS, Stettlen bei Bern
Vortrag, gehalten anlässlich der bildungspolitischen Veranstaltungen des Feusi
Schulzentrums am 1. März 1984

I Vorbemerkungen
Dass wir die Frage so stellen, ist an sich schon ein Symptom:
- ein Symptom dafür, dass uns die Sicherheit abhanden gekommen zu sein scheint,

wenn von Demokratie die Rede ist;
- ein Symptom für ein lähmendes, schwer erklärbares Unbehagen.
Es gibt da einen dumpfen Verdacht: dass Demokratie zur Leerformel, zur Worthülse
verkommen ist, und - bei Lichte betrachtet - sind nur spärliche Signale der Ermutigung

in Sicht, geeignet, drohender Resignation entgegenzuwirken.
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Demokratie - Realität oder nur Dekoration?
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